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Mmr . z . Montags den 2Osten Januar 1795'

Wöchentliche OstFriesische

Anzeigen und Nachrichten
Avertissement.

r Die noch unvererbpachtet gebliebene Hälft « des neuen Mohrs beyKloster « Barths soll in Termino Donnerstags den gysten hujus Bormittags um
- Ilhr öffentlich Ln den M iftbietenden auf ü Jahr , von May 179z bis dahin » 801,jn Jeitpacbt ausgethan werden. Liebhaber können sich demnach besagten Tagesauf der Königl. Krieges - und Domainen -Kammer -einfinden, Csnditiones verneh«men, und ihren Vortheil suchen.

Signatum Aurrch , am 2ten Januar >795.
Königl. Preußl . Ostfr . Krieges - «nd Domainen -Kammer.

Sachen, so zu verkaufen.
r Kaufmann Hinrich B . Udbens in Jemgum ist auf vorher nachgefuchkeund darauf ertheilke gerichtliche Commißiou Vorhabens , seine bey » nd unter Midlumbelesene ; Grasen Landet den Liste » Januar den Meistbieteaden in des Vögten MeyersBehausung öffentlichverlausen zu lasst".
2 Jan Jarobs Smit und Ehefrau Dela Oostervelb sind srrywillig gesonnen,ein in Weener von den Eheleuten selbst bewohnt werdendes Haus mit dahinter be«findllches Karten , 2 Kuhweiden auf daiiger gemeinen Weide , und einen Bauacker aufdortiger Gaste, am Listen Januar anstehend, in Vogt Krögers Hause öffentlich »er¬kaufen zu lassen.

An eben dem Tage und Ort « olle« die Eheleute kauert Lauerkt und Frauke Harmsihr Haus und Land auf der Hoithuser Heide öffentlich verkaufen lassen . Bedingungen»» stehender Immobilien können bey dem Autmiruer Schelten abgrforbert werden.

3 Der Jnstizrath Möller will sein von Harm Borgermann erstandenesneuerlich neu erbautes ru Rorichmoor belegcnes Haus uebst 3 viemath großer MaaßrErbpachtsland am Losten Januar durch den Ausmieaer Schelten in Emme GarrelsHause öffentlich verkaufen lassen - Eonditioucs sind bey dem Aasmiener auch bey HarmH . Borgermaun, «Is. Bewohner des Hauses, eiurusehea.
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- Za Marienhafe in Vogt Neddermansi Hause werden den Listen diese-
Me Sammlung verschiedener Bücher öffentlich verkauft.

5 Mit gerichtlicher Bewilligung will Abraham Jaussen Otterskerg sei» in

Timmel belesenes Haus uvd Götten cum Anuexis sam ssslen dieses Mittags i Uhr

daselbst in Hans Iauffen Hause öffentlich durch den Auction- iComMissair Reuter, bey
dem auch die LorMiouen emzuseheu, verkauseu lassen.

6 Auf eingegaogene obervormundschaftliche Approbation, rati'one minoren«
vium, sollen, vermöge des beym Amtgerichte und Stadtgerichte zu Norden affigirken

Subhastationspatent , die von Arnold Hibben Wittwe, weyl. Wöpke Margrekha Usen,
»achgelaffeue im Amte Norden belesene Immobilien re. a!S r

i ) 41/2 Oiemath Land beym Schaafwege, taxiret auf . Z150 Gulden.

s ) 2 Diemskh im Höker, taxiret auf . . 150s-

3) Einkauf 150 Gülten gewürdigte Erbpacht zu 6 Guld. jährlich ans Jacob Sckel-
Land in der Westermarsch,

ln dreyen von 14 zu 14 Tagen abgekürzten Licitatrous- Terminen, den 26steu Januar,
den yke» Februar und de« rzsten Februars , c. des Nachmittags2 Uhr im Weinhanse

lhiesslbß öffentlich zum Verkauf auSgebote», vud in dem letzten Termins , mit Vorbehalt

vbervormundschastlicher Approbation u«d der Real «Rechte etwaiger Militairpersonen,
dem Meistbietenden zogeschlaae» werden . Taxe und Eoubiriouen stad de » affigirken
Gubhastatwnspatevten beygefägrt, können auch bey de» Bedüibu- emgefehen und für

dis Gebühr abschriftlich gefordert werden.
Dann werden auch alle unbekannte Real . Prätendenten zur Conservation ihrer

Gerechtsame hiemik aufgefordert, sich längsten« im letzten Termins den azstes Februar

179 ; deshalb zu melden, widrigenfalls zu gewärtigen , daß auf erfolgten Zuschlag sie

nicht weiter gehöret , und damit zum ewigen Stillschweigen verwiesen werden sollen.

Signatum Norden im Söoigl. Preußischen Amtgericht, den 2ten Januar 17SL
Hoppe.

7 Der Sausmarm Hendrik Davink ist wand , des Korn-Factors Nobt . Tonge

zu StoSwtih in Nottingham nvie. resolvirt , das seinem Mandanten von dem Kaufmann

Hillrich Bauermann übertragene zu Emden an der Ecke de« oeueu Markt « in Comp,

icr . No . 2 c . stehende ausehnliche Haus durch dastgr« Vcrgauluugs Departement in

drevenmahleu, als nämlich den röten , szstev uud zostea Januar - 795 zum Verkauf

auspräftntiren , und im letzter » Termins , jedoch salv » jure wilitarlvm, dem Mcistbit«

lenden ruschlagen zu lassen.

Der Herr Post Fiskal Dluhm zu Emden ist Vorhabens, sein ansehnliches Wohn«

Haus , großen Garten und darin befindliches Gartenhaus , sodann daveben belesenes

Wohnhaus uud Stall oder « utschgebäude , in der ueuen Straße komp . ro . No. 67 ».

et 68 . belegen , durch dastges Vergantunĝ Departement in dreyenmahlea zum Verkauf,
Wh M« den löten, «zsteg und zosten Januar 17-5 auspräseutixso, «nd im letztem



rermklw dem Meistbietenden , birst mit Vorbehalt der den Militair- und denseiöerr
gleich geachteten Personen daran zustehenden Rechte, zuschlagrn zu lassen.

Lckipper Qerrit Uroma« dotLmäen i « xereloIveerZ, ri^n tliaius
in Zen velkd lixxenZe l 'Mlk-Lclrip^ Ze ^ on§e Oir!;> ZenaamZ, §rood
18 kox§e satten , Zoor ket VerZantmZL - Oepartement Zriemaal
uitxiWsenteerem ZI « namel^k Zen l6 . LZ . en zossanuar . 179 ^. e»
in äs laaüo Urm ^n Zen lVleeKbieZenZen, lalvo ^ ure milibarium,
toesIaZen te laten . IZet Inventaris Zaarvan 1s Zen VerZantlnx^
^ ctuarius Inte ^len.

8 Mit gerichtlichen Consent will Bselke Geerdet seine Mosrstelle io der
Herrlichkeit Lütetsburg , bestehend aut einer guten Behausung mit pl. min. io Die«
machen Landes , so vormalt von dem Schüttemeister auf »710 Gulden taxiret, aut
fteyem Willen in einem Termin, den 7ken Februar bevorstehend, des Nachmittags um
7 Uhr im Lütetsburgschen Kruge dem Meistbietenden öffentlich verkaufen lassen . Die
konditione« sind bey dem Ausmirner Bäcker einzuseheu, auch abschriftlich für die Et»
böhr zu habe«.

y Vermöge des bey dem freyherrl. kütetsburgischen Gerichte und zu Norde«
affigirten Subhastationsvarentt nebst beygefügkrn Verkaufs Condttioneu , welche auch
bey dem Ausrmener Bäcker zu Lütetsburg eingeseheu und für die Gebühr abschriftlich
abgefordert werden können, sollen der weyl . Hiurich Uves Erben zu Norden zuständr«
ge in der Weltbürger Wester Wischer belcgene 4 Diematheo Landet, die auf 2Zgz
Gulden 7 str- in Gold taxiret, mit konsens des vormundschaftiichea Gerichts tn Absicht
der Mmderlährigen , THeilnug halber in dreyen LicitationL -Termineu von z zu z Wochen,
dm s-zsten Jauuar, egten Februar und i4ten März bevorstehend, de« Nachmittags
um r Uhr im Lüteltburgischen Kruge öffentlich frilgeboten, und im letzten Termin dem
Meistbietenden , mit Vorbehalt obervormnudschaftlicher Approbation in Absicht der
Minoreuue « Miterben , zugeschlagen werden.

io Vermöge des beym Amtgerichte zu kerr und Stickhsusen affigirten Sub«
hastattontpateuli soll der von weyl. Han« Jürgen Hinrich« zu Irhove nachgelassene,
an Dirk Danen ankichretisch versetzte zu Irhove belesene Heerd Landes, welcher von
vereideten Taxatoren auf 6 ; yr Gulden Ostsr. Courant gewürdiget worden , ad instanliam
der Erben, Harm Haut Jürgens et kovsorken , im verkürzten Termins den ztcs Febr.I7ys zu Irbovej ia des Christian Olthoffj Hanse, vorbehältlich der Rechte derMili-
tairpersonen nach bem - Edict vom zttn ScpL. 1792, öffentlich frilgeboten , und dem
Meistbietenden zugeschlagen werden. Taxe und Tonditionen sind den Patenten bey«
gefügt, auch beym Autmienrr Schelten rir-zusehen , und für die Gebühr abschriftlichtu
haben . SignatumLeer im König !. Amtgericht , deni zteu Dec. 1794.

Möller.
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ri Vermöge de - beym Amtgerichre zu Wkttmund asfigirten Subhaflatlons-
Palrvkt soll die denen Erben de- weyl. Jacobu « Bereods ru Leepeos zugehörige , daselbst
drlegenc Warsstätte , ohne Hau - , obugesähr r Diemath Heidland nebst Garten , so
eidlich aus 65 Gmtblr . in Gold gewürdigt! worden» in einem Terwino den 4ten gebr.
1795 ia de- weyl . Kaufmanns Decker WitkweBehausung biesklbst öffentlich feilgeboteo,'
und dem Meistbietenden verkässt werden . Oie VerkaufsdebiogUngen find bey dem
Lutmikner Oncken einDschen und sür die Gebühr abschriftlich zu haben. Zugleich wirs
denen unbekannten Reck - Prätendenten obgedachrer Warsstäkte bekannt gemacht , Saß
sie zur Conservation ihrer etwaigen Gerechtsame sich bis zum LicikalionL-Termio, oder
spätestens m demselben melden , und ihre Ansprüche dem Gerichte auzeigen, bey dessen
Entstehung aber gewärtigen müssen, daß sie auf erfo 'gte Adjudieation damit gegen dm
neuen Besitzer, und so wert sie das Grundstück betreffen , nicht gehöret werden sollen.

Wiktmuud im König !. Arnkgerichte, den i7teu December 1794-

rr Vermöge der bey de» Amt « und Stadtgerichten zu Aurich affigsrte»
Kubhastations Patente mit Verkauss -Bedinguvgen , dir auch bey dem Auctisns .Com,
miffair Revt - r eiuzusehen und abschriftlich zu haben stob, sollen de- HaukmanutFolckekt
Ulrich - zu Osteel nachfolgende! Grundstücke , alt

1 ) der gaazeHrerd zu Osteel , bestehend aut einer Behausung mit Garteu . 25 ;/)
Jidden , iL Grasen Gchweelasd , l8 Grasen OrthlsnS , 14 Grasen Kleilanv,

Z2i/r Oiemathen Grünlande , einem halben Torsmohr , einigen Kirchen - Sitze»
und Todten -Gräbern , eidlich taxirt nach Abzug der Lasten auf rzroo Guide»
in Golde,

2 ) vier Dremathen in der Tette Fenne , welche mit de- Wert Folckers 4 Dlemathea
unzertheilt in einem Stücke liegen , eidlich gewürdiget nach Abzug der Lasten aus
iO2O Gulden in Golde,

3) ein von Tjarck Abben herrührrnde- halbes Torsmohr auf den Osteeler Hochmöhr»
teu , eidlich taxirk auf z 52 Gulden in Golde,

4 ) eine jährliche Erbpacht zu 8 Gulden Courant, von dem an Johann Eerdes Grev-
srmann vererbpachteten, zu oben bemeldeten beiden halben Torsmöhrte» gehörig
gewesenen Leegemshr , worauf nachher ein Haus erbauet , uud welches Leegrmohr
größestentheils cultivirt worden , eidlich gewürdigt auf 212 Fl . 5 Sch . Courant.

am 27vecembr . 1794 und 24 Februar 17z ; auf dem Amtgrrichte Aurich , sodaim
am Z2ten April , Nachmittags r Uhr in des Voigten NeSdermann Wirthshause 'za
Mrrienhave , mit Vorbehalt der Rechte der ins Feld gerückten Militair - und der denen»
selben im Ediere vom z Srptrmbr . 1792 gleichgeachketen Personen, öffentlich seil ge«
bothen , und im letzter » Termin den Meistbirkheudeu, jedoch salva approbatiose det
Amtgerichtt Aurich , zugeschlagro werden.

IZ Oie Gräfin und Stistsdame von Wedell zu Walloe in Dännemark und
die verwittwste Frau Hrrtoghe von Feringa zu Gröningen wollen ihre aus der Nach-
laffknschast des verstorbenen Ständischen Präsidenten von Pollmaon hrrröhreude io Emde«

am



am neuen Markt und der Nadcmachertsiraße liegende Häuser nebst Gärten , zuerst einzeln
und was nach den Couditiooen a» Gartrngrund zu jedem Hause «wieget ist, nachher aber
alles wiederum zusammen, durch dortiges VrrgantungsDepartement in dreyTermineu,
als den zosirn Januar , den r gken Februar und den 2? stea ejusdem , vrrkaufen, und
ssdan » im letzter » Lermi : o dem Meistbietenden , mit Vorbehalt der den Militair « und
ievselde» gleich geachteten Personen daran zusteheuden Rechte, zuschlagrn lasten.

! 4 Folksrt Jans Holsthum io Leer ist willens , seine 8 Wohnungen daselbst-
entweder in 4 Parceleo oder im Ganzen zusammen, den 4ten Februar auf der Schule
daselbst öffentlich verkaufen,zu lassen.

15 Den zten Februar 1795 will die Wittwe von weyl . Focke Kühtses zu
Felde Mobilien und Moventieu , Kübe , Pferde , Jungvieh , MaunS - uud Frauen«
Kleidcr , öffevtlich durch den Ausmicoer Höischer feilbieten , und den Meistbietenden
Zuschlägen lassen , wozu Liebhabers sich denn einfindeu können, und kaufe» nach Gefallen.

16 Des Krämers und Schiffers Gregorius Ricklefs Kruse zu karolinru -Syhl
sämmtlich conscribirtc Güter , Hausgriäthe , Tische, Stühle , Schränke , Gold und
Silber , Kleidung , Linnen , Betten , sodann allerley Winkelwaaren , Thee , Zucker,
Kaffeebohne », Wein, » rauvkewein re. wie auch 2 Kühe, Heu, Haber, Bohnen und
dergleichen, sollen am Mittwochen den sssteri Januar durch den Ausmieurr Sacken
öffentlich »erkauft werden.

17 Der Hausmann Dirck Jausten in Zipckwerdum, als Ezecutor Testameutt
des weyl. Drichrichters Hiorich Ariaos Nachlasses , will deffelben beym Wrsteraccumcr»
Eyhl an der Ostseite de« Hävens stehende, vormalt Ommr Claffen uad Jda Upcken kt
Lousortru zugehörige Wohnhaus cum Annexis, welches im Jahre 1737 eidlich auf
775 Gulden in Gold gewürdiget worden , am bevorstehenden 22sten Januar de« Nach«
mittags um r Uhr in Diecke Heeren Behausung am gedachten Eyhl in einem Termin»
dem Meistbietende» durch den Autmieuer Euckeu stehend feste verkaufen lassen-

18 Herr Prediger Schnirmavn ist freywillig entschlösse » , fein zu Groothusen
stehende« Haus mit Garte » am ; trs Februar nächstkünstig de« Nachmittags in Grvot«
Husen öffentlich verkaufen zu lassen.

19 Auf ertheiile gerichtliche Commißlon solle» des Gerdt I . Navm'
nga zu

Canhusen beschriebene Güter, als Kühe, Jungvieh , Schaafe , Milchgeräthe und aller«
Hand Hausgeiakh, am Donnerstage den 5tev Februar Vormittags um 9 Uhr zur Be«
friediguug des Ude W . Ellerbrock und fonsttge Creditoren, öffentlich verkaufet werden.

Verheurungen.
^ 1 Der ehrsame Geriet Peter « zu Suiderhuses wkll ein schönes daselbst stehen,- es Warfbaus mit 40 a 50 Grasen Bau - uud Grünland , zusammen oder bey Stückes»

am - ken Februar daselbst öffentlich verbeulen lasse ».
s



2 Borger! Harms und Neemk Psppcs , als Vormüuders üker wevl . Mett
Vsrchers als such weyl . Ehefrauen Kinder, wollen ihrer Pupillen Platz mit Zubehör auf
L -aguwgast am rzsten Jauusr anstehend in Liabrtog Hirten Wittwen Behausung
öffemlich vrrheuren lassen.

z Das pachtloS geworbene Wirdumer Kirchen - und Armenland wird am
S2steo Januar des NachmiktagS in Wirdum auf Jahre wiederum verhcuret werden.

Die Arrnenvorstcher zu Upleward werde « das dortige « rmenlanb am - Liken Januar
auf r Jahre verhruren lassen.

4

Auf erhaltene gerichtliche Commißisn will dieMttwe von « orstum auf Groß«
Borffum «hre Ländereyeu , welche zu Groß - und Klrin -Borssum belegen, auf Freykag den
sgsten Januar Nachmittags r Uhr, um zu weiden und meeden, in der Behausung des
Stusmrenrrs zu Gross Börßum öffentlich verheureu lassen.

Gelder , so ausgedoten werden.
7 Jürgen Poppioga zu Engerhafe hat 4000 Gulden auf hinlängliche Sichere

heit und billige Ziasen zu belegen.
Jürgen Poppinga, als Armesvorsteher zu Engerhafe, hat 170 Gulden Ärmere

Gelder auf hinlängliche Sicherheit und billige Zinsen zu belege».

2 dioolf Jaussen zu « urich -OIdeodorp hat auf May bevorstehend, als Vors
« und über Berend Harms Kinder, pl. min . üoo Gulden Gold gegen billige Zinsen und
gehörige Sicherheit zu belegen. Wer . davon Gebrauch machen will , melde sich bey
demselben.

z Gerd Jürgens in Seriem, als Vormund über Edzard Sind « Kinder, hak
260 Rtdlr . in Gotz auf May 1795 zinsbar gegen bündige Sicherheit zu belegen. Wer
davon Gebrauch machen kann und will, melde sich gefälligst beym Vormunde oder dem
Bürgermeister Lamberti iu Esens persönlich oder brieflich, i« letzten Fast aber postfrey.

4 2700 Rthlk in Gold« sind auf nächstkünftige« May gegen billige Zinse«
zu belegen. Der Receptsr Jbrliog zu «mich giebt hievon Nachricht.

5 Der buchhattende « rmenvorsteher in Niep« hat von den Riepster Armen«
Geldern auf May a . c. pl . min. 720 Gulden in konraut auf sichere Hypothek zu
5 Procent in belege«. Wem damit gedienrt ist, kann sich bev dem Armenvorsteher
Roelf Engeibarts in Riepe mit dem ehesten deswegen melden.

6 Assessor Moehring zu Wittmund hat i» Vollmacht auf May z zoo Rthlr.
und auf Martini dieses Jahres 5820 Rthlr . in Golde gegen genözige Sicherheit ad
4 Prveeat ganz »der bev kleiner« Summen zu verleihe «.

2



7 Die Gemeine zu Pogum bat auf dev isken May dieses Jahres für die

Aastorev ro ° o Gülden in Golde, für die Meisierey ioo Gulden und ?ur dre Äirche
Loo Gu 'den , zu belegen. Wer von dem einem oder andern gegen gehörige Sicherheit
« rbrÄ machen kann, der kan« sich deswegen bey den « irchenvorstehern I . Gerde«,
und H . Rüst, meiden.

Citationes Creditorum.

r Don dem Assessor und Bürgermeister Anton Bernhard Clase » ergehet auf
Ansuchen dessen Brneficial-Trbeu koncurfu« kreditorum, und ist zur Angabe Terminus
prätlusivus di« zum 8ten Februar k - I . festgesetzet . Woruach rc. Signatum Jever,
den 23steu December 1794 . ^ ^ . . ,

( L . §. ) Bürgermeister und Rath hwftlbst.

2 Die Gebrüder- Jde Jausseu Rötger und Jan Jauffen Rötger erbten VM
» rem weyl. Vater Jan Rötger einen zu Wybeisum beiegesen m ,/ » Grasen großen
Heerd Landes . Srsterer »erkaufte seine Hälfte am gosten August i ? 7Z an seine»
ietztbenauuteu Bruder Jan Jaussen Rötger für 4000 Gulden in Gold, und ließ z»
seiner mehrern Sicherheit dieses kapital auf da « Immobile im Grund - und Hypo«
thekenbuche eintrageo . Da nun derselbe als Seefahrer , vermöge Atteste« der HMn«
difchen Ostmdischen Compagnie in dato de« 26sten Gept . i ? 77 , bereits längst mit
Tode abgegangra , das obgedachte kapital jedoch annoch auf da« Grundstück eivgetra«
gen stehet, so hat die Wittwe des jüngst verstorbenen Jan Rötger «, Lanke TIaasse»
uebst dem ihralsBeystand -Bsrmund zugeorduete» Schulmeißer L . J . Bödrker, Edicta»
le« zur Löschung dieies kapital « uachgesuchet, welche auch erkannt sind . Es werde»
demnach von dem Röntgl . Amtgerichte zu Suchen — blaß mit Vorbehalt der Rechte
derer ins Feld serückten Militair . und der denenfeikeu irr dem Edicte vom zten Eept.
1792 gleich geachteten Personen , alle und jede von denen etwaigen Erben, keßiovarien
oder anderen Briefs - Inhabern de« weyl. Jde Janffeo Rötger , welche auf diese« ka«
pttal annoch einigen Anspruch und Forderung haben möchten , hiedurch vorgeladen,
innerhalb 12 Wochen , spätesten« aber am löten Februar 179 ; ihr« Ansprüche aozu-
melden , nnd deren Richtigkeit uachzuweisen, widrigenfalls ihnen in Rücksicht derselbe»
ein ewiges Still 'chweigen auferleget, und das Lapital auf den Grund der zu rrösueuder»
Präclusisn« Sentenz gelöschet werden soll.

3 .
« ei dem König !. Amkgericht zu Efeus ist auf Ansuchen der benesicial- Er«

Heu des weil Hausmanns Taltat Janssen zu Dunum über dessen Nachlaß, bestehend
aus zwei halben Plätzen zu Dunum , fünf Diemathe« Lande« zu Warnsath , pl . m.
zoO Rthlr . Msmienerei Geldern und einigen Mobilien und Hanßgeräthe , der erb«
schaf i che kiguidation « Prozeß eröfnet , und rilatio edickali « erkannt worden . E « wer¬
den demnach , mit Vorbehalt der Militair nnd denen in der Verordnung vom gte»Srpt. i7sr gleichgeachteten Personen Gerechtsame, alle nnd jede , welch « einige An¬

sprüche



spräche an diesem Nachlasse , «S sey au- welchem Grunde et wolle, zu hake « vermein« ,hiemit vorgrladea , daß sie inaerhalb 12 Woch n und längstcnt in trrmino perewtori,Den ? ten Fedr. 179 ; Vormittag « ro Uhr auf dem Stmkgerichke rrscheinro wüsten , v«Kce Ansprüche an besagte« Nachlasse anzumelden , und rrchwersorderiich nachzuweisea;Mter der Verwarnung:
daß die au«bleibende kreditoret aller ihrer etwaigen Vorrechte verlustig erkläret,und mit ihren « »sprächen vur an dasjemge , wa « nach,Befriedigung der sich « el.
denden Gläubiger von der Masse «och übrig bleibe« mSgle, verwiesen werbe«
sollen.

4 Nachdem wider Johann Ripckeo, de« wrvl. Gerb RipSeu Halbmeier tu
Westerscheps« Sohn in der Vogtey Zwischenahn, Schulden halber die Vergantung er»
kaum ; alt werden zu deren Ausführung folgende Termini hiemit vrstgefttzet:

Erstlich auf den gten Februar 1795 , da die kreditoret ihre Forderungen, bey
Verlust derselben , gehörig angebe « , und vermittelst ia Häudeu habenden Original-
Documenten bescheinige « , kommuoit Debitor auch sod . nn in Person mit dvherv zu
erscheinen, und auf die von den kreditären abgegebene Schvldpösie, ob er selbige gesteheoder abläugve, ru antworten schuldig und gehalten sey« , widrigevfall« selbige sammt
u»d sonder« für gestanden und liquide augeuvimnen werden sollen.

Zweytent auf den azstes Februar e. a. um dasjenige, so zum Beweis oder Be«
hauptung eines jeden Forderung , etwau noch übrig oder nöthig, vollends beyzubringeo,
zu deduciren uud jv liquidires, bey obgedachter Verwarnung , daß, wer u diesem Termin»
deduetioni« den Deweit seiner Forderung nicht völlig führet, derselbe m cookumgeta«
damit nicht weiter gehöret werden solle.

Drüttes « auf den r ? len März das Priorität - Urtel anzvhörev , und
Viertens , woferne davon nicht sppelliret würde, auf den sgsten März der würk«

lichrn V rgaatung oder Löse des koucurs -GutS beyzuwsdven.
Wer nun wider obgemelöeten Debikorem einige Forderungen oder Ansprache z«

haben vermeyaet, Hat sich an ermeldteu vier Tagen, absonderlich aber bey der Berga »«
tung oder Löse des koncurt - GMs in hiesigem kasdgericht entweder in Person oder durch
guugsameu Gevollinächtigteneinjufiuden , uud sein Beste « zu beobachten , oder den Verlust
seiner Forderung zu gewärtiges. Nmesburg , den 2teu Decembrr 1794.

Herzog!. Holstein Oldenbvrgisches in dev Aemtern Reuenburg,
Ape usd Rastede , wie auch Dogteyea Jahde und Zwischrnah«
verordnetes Landgericht. v. Rößisg.

9 Dev dem Stadtgerichte zu Emden sind ad instavtiam de« Fuhrmanns
Willem Dirks daselbst Edickaies wider alle uud jede, welch ? aut das durch Prorocante»
von dem Lichtzieher Geelt Ubbent privatim aacrkavfte Wohnhaus nebst Stallgebäud ',
Garte nund sonstigem Zubehör io Comp . 12 No . 41 . au« irgeuv einigem Grunde ei .ien

A -spruch , Servitut , Foderung oder Naherkaufs -Rrcht zu habeo vermeysen, cvm
Termin » von 9 Woche » et rrproductioalt präelusivo auf Sen i4ttn Februar 1795 öü



VsnMaas um ro Ukr bey Strafe eines immerwährenden Stillschweigens und der
Präclu «ron erkannt. Uebrigens wird auf allerhöchsten Befehl denen bey diesem Haufe
inkereßirten Miütairpersouen, deren Ehefrauen und noch unter väterlicherGewalt sichen¬
der» Kindern ihre etwaige « esugsaWkeit, hiedurch ausdrücklich Vorbehalten.

6 i ) Vier Grasen Mretlavd im Stapelmomer Hamrich am Hemeler Wege
und au vsn Hetereo Erben grenzend,

5 ) eis zu Stapelmohr belesenes Hans mit dahinter liegenden Garten , Torf -Fehn
zu 3 AeSeru und frryen Aufschlag ans die gemeine Weide,

Z) vier Aecker auf der Gaste zu Dtavelmohr, im Norde« an der Meistere ^ Accker,
im Westen an dem sogenannten Maar , im Süden an Roolf Warners grenzend,

4) einen Garten in Skapelmohr , im Süden an Roolf Warners , Norden Jan
Staas , Westen Schildkamp« Wittwe grenzend,

z) drey und eia halb Gras Weideland unter Etapelmshr , im Norden an Lübbert
Sprcker, im Westen Aylt Berevd« Erben, im Süden an Bene Everts grenzend,6) drey Mannssitzc und 1 z/- Frauenfitzstellen als dir Hälfte der Lten Bank unter
der Orgel, nsrdseits der Kirche und Wo . 2s nordscits,

vererbte Peter Oldigs auf seine Tochter Neuste Pekers, des weyl . Moritz teu Anker zu
Wehner weyl- Ehefrau , die ße ihrer Tochter Mekie ten Aukrr, Ehefrau des kornclius
vau Hoorn zu Leer verließ. Diese ließ ße öffentlich verkaufen , und sie wurden respeckive
von dem Prediger Jan Panncnborg , Wollt« Jausten , Harm Abels , Willi«
Riemsnn , Gerd de Boer und Jan Nagel erstanden. Diese habe« zur Sicherheit gegenReal -Ansprüche und Behuf vollständiger Berichtigung tituli psffeßionis auf Eröfaungdes Liquidatiousprozesses anzekragea . Mit Vorbehalt der Gerechtsame brr Militair-
Personen nach dem Edikt vom zteu Eept . » 792 ladet demnächst das Lmtgerichte hie«
selbst alle und jede , dir aus Erb - Pfand - Dienstbarkeit- oder einem andern dinglichenRechte Anspruch an rubricirte Immobilien ;n haben vermepvev , «dictaliter vor, solchein z Monate, spätestens in Termine den 4ten März 1795 bey diesem Amtgerichte an.zugeben, widrigenfalls sie damit präcludiret, und in Hinsicht der Immobilien , der Käu.ftre und etwaiger kredikoren , unter die der Kaufschilliag vertheiiet werden möchte, zumlmmerwahrenden Stillschweigen verwiese » werde« sollen. Signatum Leer im Amkge«richte, de« rzken November 1794.

7 Bey dem Amtgericht zu Leer ist auf Anhalten des Kaufmanns Arend PleuSund Arevd Stubbe der Liquidarionsproceß über , das von Javnes « runs, Jannr « undHelmerBorlsen, sodann Jaunes Knotncru« Kinder öffentlich verkaufte zu Leer am Marktbeirgeue Hau «, der wetße Schwaan genannt , und besten Kaufgelder eröfnek. Es wer.den daher , mit Vorbebalt der Rechte der Milikairpersonen und derer, die ihnen gleichgeachtet werden, uach dem Edick vom gtsu Eept . 1792 alle und jede, die aus Erb.Näher - Oiensibarkeits . Pfaüd . oder einem andern dinglichenRechteAnspruch an dieses Hausnebst Garten osd sonstigen Zubehörnngen zu haben vermeyueu , hiemil edictaliter citiret.solche rn z Mona ' es , längstens m Termino präcluflvo den gkea März 1795 bey hiest-( No . z>. H ) gem



- km Amkgerichke auzugebeu, widrigenfalls sie damit präeludiret, und in Hinsicht der
Trusdkäcke, der Käufer und der Kaufgeider zum immerwährenden Stillschweigen per.
wirsen werden sollen . Leer im Köuigi. A -nkgrrtcht , den i7ten Nosember 1794»

8 Bry dem hochgräfi. Wedelscheu Landgerichte zu Gödens ist, mit Vorbehalt
der Gerechtsame der MUitairpersoaeu , ex Edieko de zken Sept . 1792 , kiratio EdiceM
ad inständige» von weyl . Cornelius Tobias HovcmanS und dessen wevl - WiikwenLrientje
Hovemans , grbohrne Edeut , Kinder und Erben , wider alle, welche auf die zu der
beugten Erblassern Nachlsffraschaft gehörigen drey Wohnhäuser zu Neustadtgödens einen
Real -Anspruch und Foderuuz haben mögen , besonders aber wider die etwaige Inhaber
der ingroßirtea Schuldpöste, wovon die Verschreibungen zur Deltur nicht haben beyge«
bracht werden könne», zu ihrer Entiedigung und Sicherheit der Käufer expediiret wor,
de». Es stehen nämlich noch unseiöjchet eingetragen:

z ) Auf den von dem weyl . Hoveman angekauftea Hause der weyl . Cnnr Jacobs
Kremer,
- ) für Hinrich Edens de 9ten Dee . 1755 kapital 200 Rthlr.
s>) für die Mennomten -Semeine zu Neustadtgödens 15s Rthsr . de i6te « Dec-

1755 , und 52 Rthlr . Armengrlder dieser Gemeine de eodem Dato,
c) fürjdie Armen zu Dyckhausea 120 Gmthlr . de 29steu April »760.
«!) für Harm Harms Kupers Kinder50 Rthlr . de 22sten October 1764.

/ ) den 2isten November 1765 sind zugleich eingetragen:
für Albert Tobias kramer tut . Tische Jacobs uoie . roo Rthlr . und noch
für derselben in gleicher Qualität ioo Rthlr . sodann für Hinrich Eder
wacker ex Obligation « de isten Januar 175z 202 Rthlr.

z) anFslkert Janffeu wacker 112 Rthsr . 21 Sch . roW de ukenDec . 1765.
2 ) Aus dem Hovemanschcn Hause von weyl. Harm Hinrich Frese hrrrührevd:

«) für die Luthersche Kirche und Armen zu Neustadtgödens respecrive 20 u«ö
25 Rthlr.

- ) vermöge Berichtigung de i2tea Julii , 755 an mötterl . Jllatis der Frese
Kinder erster Ehe 25 Rthlr . und den Kindern zweyter Ehe zo Rthlr . und
eine Bidet mit r , und ein Gesangbuch mit r Werve Hacken.

-) den « 6ten August i ? üü an die Lutherische Kirche 25 Rthlr'.
«H Er Odligatione vom roten August 1749 den Lutherischen Armen Ls Rthlr.

Da nun die Inhaber dieser obigen Verschreibungen unbekannt sind, so müssen diese und

sonstige Fodervngea , diese Häuser angehend , sub pöua präciusi et perpemi stlentii iu Zeit
von y Wochen, vvd längstens in dem zur Reproduktion der Edictalium auf den zte»
März 1795 angeordnete« Termins bey diesem Gerichte profitiert und just -firiret wer»
den, wornach sich also eia jeder zu achten hat . Gödrus , den 1 s teo Drkembrr 1794.

9 Jan EaerszuMidlum Erben, Frauke Evers, desweyl . Deichrichters
MaS zu Ditzum Wittwe , Ewerdiua , des Rentmeisters Braelo zu Petkum Wlltive,

vrektie, des Ratbsbrrr « Wenkeba- zu Norden verstorbene Ehefrau, «adFoeike , des
Miilm
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WM Heyckes zu Midlum in Rheiderlavd Ehefrau , übertrugen ku der Erb Heilung
den durch ihren Großvater, Deichrichter Evert Jans, von kourad Höting erkauften,
zu Eielum belesenen Heerd Lander der Frauke und Greekie EserS, welche letztere ihr«
Hälfte ;um Theil auf ihre« Ehemann, Rachsherr Wenkebach zu Norden, und Heil«
ans den mit diesen erzeugten Sohn, Enno Johann Wilhelm Wenkebach , vererbte. Auf
diesem Heerde stehen im Hypokhekenbuche folgende Verbindlichkeiten eingetragen»

1 ) unter oarra perpewa stehet vermerkt
" wegen des letzter » Termins hat k . Höting das Domininm reserviret. ,,

2) unter gerichtlich versicherte Schulden ist vermerkt:
zur Last des vorigen Besitzers für den Heuermann Roolf Evers zoo Guld.'
Standgeld,
1748 den r s . May für weyl . Drin. und Admiuistratorin Rösing« Wittwe
« in kapital 822 Rthlr.

welche zwar abgetragen seyu sollen , wovon aber die Documenta »erlohreu gegangen find.
Ad ivstwkiam des RakhSherrn Wenkebach wird daher der Liquidakionsproceß er«

Sfnet, und das Amtgericht zu Leer ladet alle und jede edictaliter vor, die an oberwähn»
ten Heerd aus Erb . Näher. Dienstbarkeit, Pfand - oder einem andern dinglichen Rechte,
besonders aber auf den Grund obiger iokabulatorum Ansprüche zu haben vermeyueu,
edictaliter vsr, solche innerhalb z Monat , spätestens aber io Termino des gten Märt
» 795 Key diesem Amkzerichte anzugeben, widrigenfalls sie damit präcludiret, ihnen in
Hinsicht des Heerdes und der jetzigen Besitzer ein immerwährendes Stillschweigen aufer«
leget, die intabulata amortifirt, und im Hypokhekenbuche gelöschet werden sollen . Des
Mililairpersouen werden die etwaigen Gerechtsame nach dem Edict vom zten Sept.
1792 ausdrücklich Vorbehalten. Signatum Leer im Amtgerichke, den iz Nov . 1794.

io Bey dem Stadtgerichte zu Emden find ad iustautiam des Justiz - Lommiff.
Schmib , maud. noie. der « äckerzunft daselbst , Edictales wider alle und jede, welche
auf die durch provocantische Zunft von dem weyl. Müller Wilke Rannen publice aurr«
kaufte Kornmühle , die rothe Mühle genanut , aus irgend ewigem Grunde eine» Real«
Anspruch, Servitut oder Foderung zu haben vermeynen , cum Termins von z Monaten,
et reproductiouispräclusivo aus den acenMärz 1795, Nachmittags 2 Uhr, bey Strafe
eines immerwährenden Stillschweigens erkannt.

Uebrigens wird auf allerhöchsten Befehl denen bey dieser Mühle etwa iutereßirtm
Militairpersouen, deren Ehefrauen und noch unter väterlicher Gewalt stehenden Kinder«
ihre etwaige Befugsamkeit hiedurch ausdrücklich Vorbehalten.

n Nachdem über den Nachlaß des Jacob I . Reploeg zn Wehser der koueurs
eröfnet und der ofne Arrest erkannt worden , so wird jeder ermanet, Briefschaften und
Pfänder dem amtgcrichtlichen Deposits mit Vorbehalt de« Anrechts spätestens den 14t««
April 1795 anzuzeigen, widrigenfalls sie der Anrechte verlustig erklärt, und die Docu«
mente und etwaige Pfänder mieutgeldlich b eygetrieben werden , so wie denn auch etwaige
Zahlungen nur gültig dem Deposito geschehen können , und sovst oochmahlsbezahlt
werden müssen. S 'gnakum Leer im «mkgericht, den rssten Deeember 1794.

ir
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72 Vey dem Amtgnicht zu Leer ist über die i» Deposits kefindkiche Gelder
dt - «ach Gröuiugrn hingezogencn , nun verstorbenen Hirrrich Löller, etwa i ; o Rthlr.
und über das geringe Vermögen det Jan Ockeu zu Bunde, etwa so Rkhlr . groß, der
Concurs eröfnet. Es werden daher, mit ausdrücklichem Vorbehalt Sev Rechte der Milk
lairperfoue » nach dem Sdiet vom Ztra Sept . 179 »/ alle und jede, welche au besagte
keyde Massen Anspruch haben, - ienrit vorgeladen , ihre Forderungen uud « osprüche in
6 Wochen , spätestens den 4ken März 1795 , bky hiesigem Amgerichtr anjugkbeo, WM
geufalls sie von des Massen präeludiret werden sollen.

Glguatnm Leer im Amtgericht, den rsken Januar 1795.

13 Der Bäckermeister Hinrich Willms zu Oldersum, welcher mit Hindert !«
Harms in erster Eh» lebet, kaufte am 7t <u Januar 1777 von dem Warftwann Egbert
Harms ein Haus an der Norderseite derSmderstraße daselbst mit zweyen dazu behöreuden
Kohläckeru auf dem neuenLuna und sonstigen Anncxen uudPertineutieo aus freyerHaud.

« ls Besitzer ksteses Haust« besprach er ein ostwärts daran stehendes Haus mit zu»
gehörendem Acker auf dem venen Tuun und sonstigen Annexen, welche « Coop Harms
an den Schneider Gerhardus klaassen privatim verkauft hatte, wider letztem ex capite
Diciuitatls et Condominii mit Nl-herkauf, und wurde ihm solches per Sruteutiam vom
24sten Sept . 1781 gerichtlich adjubieiret.

Ferner besitzt derselbe 4 >/r Grafen Landes zwischen Oldersum und Gandersum au
der Ecke des Weges brym Deich, vou Warner Luiloff« zerrissenem Heerde, und ein Gras
Landes in der Westerhammrich, vou welchen Ländereyeu er den i/i8ken Thcil vou feivem
verstorbenen Baker Wiürn Jsnffen, und 4/;4te Lheile vou seinem weyl. Oheim Ulbert
Janffen er Lestamevtis vom szsten August 1777 uud i4ten Februar 1789 geerbek,
sodann die übrige 47/;4te Lheile von seioen testamentarischen Miterben Jan Willmt
Müller zu Emden, Ulbet Lillms , Bäcker zu Critzum , Willm Wikms, Bäcker zu Ro»
richum, Antje Willms , des Bäckers Geerd Ryken zu Emden Ehefrau , Heye Willms,
Bäcker uud Fährschiffer zu Hatzum, Lyde Javsseu , des Zieglers Marten Peters zu
Oldersum Ehefrau , Frauke Janffen, des Schiffszimmermeisters Peeter Davids Bus z»
Emden Ehefrau , uud Greifst Jansseo , des Bäckers Jan Ellen Boekelmavu zu Oldersum
Ehefrau, cm sich gekauft hat. Um dieser Jinmobilien gegen mäunigliche fremde An»
spräche möglichst gesichert zu sepo, hat der Besitzer ein gerichtliches Aufgebot ausdrücklich
nachgesuchk, welches dato erkannt worden. Mit expreffem Vorbehalt etwaiger Rechte
der ins Feld gerückten Milikair - und übrigen deuenstlben gleich geachteten Personen , Ein«
Halts des allerhöchsten Königs « dicts d. d . Berlin d . zten Sept . 1792 . ladet demnach
dar Oldersumfche Gericht alle diejenigen , welche an obbesrbrstbeven Immobilien und
deren Zubehörungen , ei» Erb , Eigenthums - Nährrkauft- Pfand - Dienstbarkeit?- oder
irgeud riu sonstiges Rmlrecht und Forderung zu haben vermeyuen möchtcn , hiermit
edictaliter ab, solche ihre Ansprüche innerhalb dreyen Monaten, längstens aber in dem
auf Dienstag den 28sten April dieses Jahres , Vormittags 9 Uhr, angesetzteu prärluß'
vischenTerminn entweder persönlich oher durch wohl iustruirte zuläßige Bevollmächtigte
ad Acta avzuzebenund gesttziichzu jusiißcirrn. Unter devWarnung,
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daß die « ußenbleib-ude» mit ihre» etwaigen Real -Ansprüchen vvd Forderungen
auf die mehrbrmekdtr Grundstücke in Contumaciam werden präcludirek, und ihnen
deshalb ein ewiges Stillschweigen wird auferlrgtt werden.

Signatum io Iudicio Oldersumano, drn ! 2ten Januar 179s .'

14 Der Prediger HinricuS Gyfkens vsd Syhlrichter Jan Hinrich« zu Rorichum
hake» am sten dieses Januar - Monat « den großen Obst- und Küchengarten am Syhltief
zu Oldersum, sodso» rin Hau«- an dem Gang nach gedachtem Lief von den Eheleuten
Gerd Hedden Harten und Kuakje Hevkes in Gemeinschaft öffentlich angetanst, und zu
ihrer Sicherheit auf die Cröfrmng eines Liquidationsprozessc « ausdrücklich provocirct.

Von dem Oldersumschrn Gerichts werden demnach alle diejenigen, welche an vor»
Gemeldeten Immobilien cum Armexis et PerlinenküS und deren Kaufgelder aus irgend
einem Grunde Real - Ansprüche und Forderungen, eine Servitut oder anderes dergleichen
dingliches Recht zu hai^ u vcrmeynen möchten , htemik edictakiter abgeladen , solche
innerhalb dreyen Monaten , und längsten« in dem auf Dienstag den 28sten ApriliS mstr»
hrnd , Vormittag « 9 Uhr angesetzten präclusivischrn Termins entweder persönlich oder
durch zuläßige Mandatarien ad acta auzumelden , und gesetzlich zu justificiren . Unter
- er Warnung:

daß die ausbleibenden Realgläubiger mit ihren Ansprüchen an die Grundstöcke
präcludirek, und ihnen damit ein ewiges Stillschweigen sowol gegen die Käufer«
als die Gläubiger, unter weiche die Kaufgeider vettheilet werden , auferleget wer.
den solle.

Deuevjenigeo Realpräkendenten, welche durch Muweite Entfernung oder legale Ehe«
hasten an der persönlichen Erscheinung gehindert werben , und denen rS Hieselbst an Be«
kanntschast fehlet , werden die Justiz - kommrgarien Schmid, Bluhm und le Brün za
Emden vorgrschlagev , au deren einen sie sich wenden , und denselben mit Information
«nd Vollmacht versehen können , übrigen « aber den int Feld gerückten Militair . un-
allen denenselben gleich geachteten Personen , Einhalt « de« allerhöchsten König! Edikt«
- « dato Berlin den gten Sept . 1792 ihre 'etwaige Rechte ausdrücklich Vorbehalt»«.

Signatum iu Iudicio Oldersumano, den iLtru Januar 1795.

15 Da die Edietal ' Cltakwn wegen der von weyl. Heers Ontje « Wittwe
Elisabeth Hinrichs an des wes!. Hausmanns Johann Jaspers Frerichs Wtttwe Antje
Elaeffen am ReSmer-Tyh ! privatim verkauften beym NeSmer Eyhl belesenen s Diemten
Lande« den wöchentlichen Anzeigen de« i794sten Jahrganges nur zwevurat in Ko - 4k
und 4 " , nicht aber auch in No . 44 inftrirt worden ; a !« wird solches dem Publics
hiedurch bekannt gemacht , und zugleich novus Terminus conookationis auf- den 2Zstes
dicht Morgens 9 Uhr avberaumet, in welchem alle diejenige , welche auf obgedachteS
Grundstück einigen Real - Anspruch und Forderung wie auch Nahcrkaufs - Recht oder
Scrsitut zu haben vermeyncn , sich bey hiesigem Gerichte zu melden, und ihre Ansprüche
«nd Forderungen sub pöua präciust et pcrpetui fileutir zu profftrren Haben ; jedoch
- Wen «ach Anleitung des ESicts vom zten Sept . 1792 die Richte derer Hiebes etwa

knker.



intereßirten Militair- und dar» gerechmkrn Personen ausdrücklich Vorbehalten . Berum, ?
den loken Januar i? 95 . Ketklrr. '

i6 Dey dem König !, «mtgrrichke ru Berum tst über das sammtüche Vermöge»
'

des abwesenden Hiarich Elaeffru in der Hager Marsch ? der generale Conenrs eröfuek
worden. Et werden daher nicht nur gedachter Hiarich klarsten, sondern auch dessen
Creditores hiedurch edktaliter veradladek , tu Termino reprodurtiouit edickalium , als
den izten MLrz 1795 Hieselbst zu erscheinen, ersterer um wegen der Ansprüche seiner
kreditoren Auskunft , auch seiner Insolvenz' und des Verdachts eines muthlvilltge»
BanqueroutS halber Rede und Antwcrt zu geben, letztere aber um ihre Forderungen
za prsfitiren und zu justificjrrn , unter der Verwarnung , daß wider den Gemcivschuldnrr
ansonst der Trimtualproceß erSfnrk, und was dem zufolge Rechtens wider ihn erkannt,
die anßenbleibende EredikorcS aber mit allen ihren Forderongeo au die Masse präcln,
direk, und ihnen deshalb gegen die übrigen Creditores ein ewiges Stillschweigen anfer»
leget werden solle.

Uebrigens werden alle diejenige, welche au diese Masse etwas schuldig sryn, oder
Pfänder von dem abwesenden Gememschuldner in Händen haben möchten , beyStraf«
doppelter Zahlung und bry Verlust ihres Pfandrechts angewiesen , solche niemandru alt
dem hiesigen gerichtlichen vepsfito respektive autzujahlr « «ad kinzuhäudigen . Bor ««
im Bmtgerichte, den isttu Deeesber 1794. Kekkler.

Notisicationes.
1 Der Bäckermeister Claas Ttiermau» in der Rorderstraße hat zwey räuni«

licht Stuben , die öberste mit einem Ofen , die unterste mit einem kamin , entweder mit
oder ohne Meuble « , von Stund au ober auf bevorstehenden May zu vsrmietheu. Auch
verlangt derselbe auf bevorstehenden Ostern eigen Lehrburscheo. Wer zu einem oder ander»
Lust hat, kann sich persönlich bey ihm melden . Aurich, den zo Dec. 1794.

2 Der khirurgus Spaivck zu! Emden wünschet gegen uächstkönftigen Osten»
i7yg zwey geschickte Barbiergrselleu bey sich in Condition ; wer dazu Lust hak , melde
sich baldmöglichst entweder in Person oder durch pvstfreye Briefe.

z Ei soll das aus der reparirtesKönig!. PewsumerRocken -Mühle gekommene
Bauholz, als die Ax«, wovon zwey brauchbare Walzen oder segenaoute Rollen ver«
fertiget werden können, der Mühleu-Ettrtz und die Mühlev -.RMHen , auch ein schönet
Stück eichen Hol», zum öffemlichrn Verkauf gebracht werde «, und wird hiezu ler»
minus auf Donnerstag de« orsten Januar 179 ; prästairet. Kauflustige können ii<-
am besagten Lage Vormittags um ro Uhr bey der Mühle emfindeo , und nach Ge»
falle» kaufen.

4 Es wird hierdurch zu jedermanns Wissenschaft gebracht , daß eine ansehn¬
liche Quantität von Hamburgischen und Nordischen Holze, auch Schwedischen Eise«

tu«



«UNI Behuf der k» diesem Sommer zu schlagende» neuen Holzung det vogkeylrchen

Mabnstücke« bey dem Daueussclder Haupte in Rüstriageu mindest aunehmrnd verdua.
ars werden svSe ; rS können daher diejenigen, weiche davon etwa « avzuue-men belieben,
sich am Donnerstage den 22sten diese « Monats de« Vormittag« um i ° Uhr in hiesiger
« ayserl . Regierung einfiaden , die Bedingungen , welche nebst den Bestecken vorher bey
dem Regierungs-Pedellen Lhömmel einzusehrn find, vernehmen, und naH Befinden den
Zuschlag gewärtige» . Signatum Jever , den 2ten Januar r ? 9 5»

«us Rußisch ' Layserl. Regierung hieseldst.

5 Es wird ein unverheiratheter Gärtner, der kabey etwas von der Jagd
versteht , und Zenaniß seines Wohlverhaltess vorzeige« kann , in Dienst verlangt . Der
hiezu kust hat , kann sich bey dem Krirgsrath Lavtzius Beninga aus Stickelkamp prrjöa-
lich oder durch postfreye Briese melden.

6 , ŝan Lxfcbes , woonenäe in äs nieuweLtrast in Lmbäen,
beeft een Losmolen uit eie banä te verboopen met ^ eeven äie
'er toe Zebruikt woräen äaar b^, Wiens haäinh ket .is ban rieb bzr
Lew lasten vinäen en boopen naar weihevollen.

7 . Oer 6olä unä Lilberlcbmiä 1 . L . Lokma wobnbaft an
äen Delft nNcbü aan äen Qoiäen ^ ren in Lmbäen , macbet einem
(leöbrten Dubiicum bebaut, äalb be^ ibm alierbanä mit Diamanten
beleihte Zieraten , als Linhe , lucbnsäel , Llölcken oäer fohenants
Loten unä äerhleicben mebr, nacb äem neueren 6efcbmacb r:u
baden 6nä , bittet um Zeneihten rusprucb, vertriebt prompte be-
banäluvh unä civile Drehten.

8. Len KoKcbip hroot plus minus 24 LohhelaKsn met
teilen en louwen en alles wat 'er toe beboort , r^näe 9 haaren
ouä , lihhsnäe in Lmbäen , bet weib äahel ^kfcb bau bedien wor-
äen , is bevaaren äoor Lcbipper ^ Ite )anüen ; Wiens haäinh bet
is te boopen, bau 2icli bzr xemeläe Lcbipper tot Lmbäen vervoehen.

9. 'fe bluur is voor een of meer haaren op Na ^ 1795 aan
te vaaräen , een V^oonbuis en Lcbuur, waarin Ltalbnh voor ver-
fcbeiäene Losten en ruimte voor Looz^ , een aan^ienel ^be luin,
met een äaar lehhenäe Lamp plus minus ärie 6rafen xroot,
roo hefcbLt tot Louwen als ^Vorte 1bouwer^> lihhenäe b^ äe Lar-

äerfcbe
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-äerlcke ^nAemolen risd^ 6s 8tsZ ; ^ iens xaämZ ked is, ^arr vLn
nu sk 33» med 6e Kooxman k'

. Istaräers over §envLwäL Lontrsc«
teeren, Lmbäen , Zen 6 ^ nunr^ 179z.

10 Nachdem meine Schwiegen'
» die Handlung ihres sei. Ehemannes M

meines Bruders , des Commrrz -Lommiff Brnns, mir wieder übertrage« hat , so mach
ich solches dem hochgeehrtesten hiesigen Publico und allen auswärtigen Gönnern hie¬
durch gehorsamst bekannt , und daß ich gedachte Handlung von jetzt au für meine Rech
vung und auf den nehmlichen Fuß nach wie vor fortsetzen werde, wobey ich mir mit dn
Gewogenheit und dem gütigen Zuspruch des Psblici schmeicheln ju dürfsn dieHoffn»»- '
mache , da ich nicht unterlassen werde , sowol durch prompte als billige Behandlung
mich jenes Zutrauen , welches mein sei . Bruder j« genießen auch das Glück HM,
würdig zu mache» . Aurich, den iste« Januar 1795.

k . W. Bruns.
i r Der Apotheker Plagge zu Rurich wünscht auf ankommendeu Ostern S. A

einen jungen Menschen von iS dis l 6 Jahr in die Lehre zu nehmen . Wer zu dies«
Stelle Lust haben sollte, bcr melde sich in Person oder durch postfreye Briese bey demselben.

12 Jürgen Poxpinga zu Engerhafe sind am 2ten Januar z alteSchaafe, M
weiße und ein zchwarzes, wohlgemerket, zugelaufen . Wem sie zukommeu, der kau » ft
abhslen, und das Futtergeld bezahlen.

1 z Der Müller Jörgen Wilm kehrhof zu Hinte machet hiedurch kekasch
daß er mit allerhöchster Königl. Erlsubniß eine Roß -Pe !demüh !e angeleget hat . Er er¬
suchet, daß man ihm sowol zu Grütze als Mehl das gehörige Korn bringen möge. Eisü
prompten und billigen Behandlung kann sich jeder versichern.

14 Das PublicanduR gegen den Kindernwrd, wider die Verheimlichung ttt
Schwangerschaft und Niederkunft ist in der Stadt Emden ans dem Rummel des RaH-
Hanfes- an der Stadts - Waage , bey dem Gastwirth I . H , Roslaub, D. J - Eroeaedosiil,
H . Doedrker, DirkJanffen Drost , Peter Jacobs Zents, Jan Blank , Hermann Peter
sen Wrttwe, im Zoll ' Kcller , Friderich Grix , Luitjrv Geerds von Dohlen , Pedell ZjM
mermaan , Wiktwe Könings , Scharfrichter Froböse , Oitmann Aibers , FrerjH ?.
Boomgaaren , Jaye Schelken, Erlerb H ^ de VrieS, W E . Panaendorg , H. Gigs , i»
Schipke, Jacob Claaffen , int rust jsu wat, Jacob L . Schröder, Folckert Janffen Dch
manu, Jacob B . Riemeyer, Diedrich Lheyffen, Htnrich Fremann , Lhomas Smik,
im Bäckergildehauft, im Gchmiedegildehause , Geerd PeterS Wiktwe, Flinck , Joseph
Frldmann , Wiktwe Willen Therde Barrh, Geyke Janffen, uud Jaa Sinthon Keersi
zu jedermanns Einsicht uub nähern Belehrung aufgehangea und niederge !egtt,als weichet
der allerhöchste» Verordnung gemäß dem hiesigen Publico von wegen Bürgermeisterua)
Rath dieser Stadt hiedurch öffentlich bekannt gemacht wird- Signatum Emdä i»
Curia, den6 Jan . 1795. Jvffu Senakus : de Pottere, Secret.

15



6Z

re Auf allrrhSchsten KSnkgl. Befehl wird dem Publica hiedurch nachrichtlich
bekannt gemacht, daß da« Pnblicandnm gegen den Kisdermord und gegen die Verheim¬

lichung der Schwangerschaft und Niederkunft in der Herrlichkeit Oldersum au nach¬

folgenden Orten, als : ' ) i" Oldersum an der G richtsstube, s-vauu in den Wirts¬

häusern der Wittwe Lrtka van Böningen, de« Harm Doekhoff, Harmaanu « Leereadt

Schoonhoven Wittwe und de« Albert Focken ; 2 ) im Krugbanse de« Jacob Uiffert« zur
MöaaikebrScke ; 3) in de« Bäcker « Will« Willm« « ehausuug zu Rorichum ; 4) im
« rughause de« Heye Harm « zuLergast ; 5 ) m der Schute zu Gandersnm, und 6) in
de« Vögten Peter Müller Behausung zu Siemoniwolöeo , affigiret vorhanden, auch
bev den sämmtlichen Predigern und Schulmeistern der Herrlichkeit ru jedermann« Ein¬
ficht ntedergrlegt ist . Signatum Oldersum in Judicio , den roten Januar 1795.

16 Das gegen den Kindermord und gegen die Verheimlichung der Schwan¬
gerschaft und Niederkunft erlassene allerhöchste Publicandu» ist im Amte Berum au
folgenden Orten affigier : i ) an der Gerichtsstelle zu Berum , 2) bey dem Vögten Ha¬
renberg , z ) bey dem Gastwirkh Hjbbe Jilden « Jansseu zu Hage, 4 ) b -. y fdem Krüger
Joh . M . Schußler daselbst, 5) bey dem Gastwirth und Posthaitcr Focke Dal « dajelbst,
6 ) bey dem Gastwirth Drucker , 7) bey dem Brauer Erdert Arie« zu Nesse, 8) bey dem
Brauer Willm Wiett daselbst, y ) bey dem Kröger Wevert Gerde« am Resmer - Syhl,
io ) bey de« Krügers Willm Kruse Wittwe auf Ostdorf, 11 ) bey Berend Mackes in
Arle, > 2 ) bey Harm Wilcken in Westerende , ig ) bey dem Rotkmeister Hinrich Tmckeu
im 2ten, und 4) bey dem Rottmerstcr GerdJochum « im 7 teu Rott der Ostermarscher
Voztey . Berum, den 12 Ja « . 1795 . Kettler.

17 Da wir unter der Hand in Erfahrung gebracht haben , daß von gewinn-
süchtigen und schlechtdeokenden Leuten unsere Firma nachgemacht, undLoback von schlech»
lerer Güte unter eben der Nummer , al« solche in unserer Fabrique präpariret wird,
zum Verkauf auigegeben werde ; so sehen wir uni genöthigt , dem Publica diese Betrie»
gerey bekanM zu machen, und jeden hiemit öffentlich zu bedeuten , sich ferner dergleichen
Verfälschung nicht mehr zu Schulden kommen zu lassen , widrigenfalls wir uns zur Er¬
haltung unsers guten Namens genöthigek sehen, demjenigen gehörigen Orts belangen zn
lasse «. Norden, den roten Jan . 1795 . Steisbömer et LubinuS.

r r 8 Der Goldschmitzt k . Krieger in Leer verlangt auf Ostern einen kehrburfchea
von guter Familie . Wer dazu Lust hat, kaun sich versörlich oder durch postfreye Briefe
hey ihm melden.

19 Schiffer Jarob Teerts Haan iu Werver hat au« der Hand zu verkaufen
ein wohlbesegelt Muktschiff mit Zubehör , groß 25 Haber Lasten und 9 Jahr alt . Wessen
Gattung es ist, kau » sich bey ihm melden.

20 Nachdem der Otts Nlbrecht Kaovegiesser per Sententiam de roten Januar
a . c. pro prodigo erkläret wovdrn , f » wird solcher dem Public» hiedurch bekannt ge-

LRo. z . I ) macht.



« acht, vud dasselbe gewarnet, fich mit ihm t» keinem Verkehr rinzulassen, weil sff<

seine Handlungen , die er von jetzt an ohne Betritt de< ihm iogeordoetrn kuralont

Jnstiz-eommtffarii Stüreuburg vornehmen wird, nuverbindlich find. Esens im Stadl-

gerichte , den roten Januar i? 95 -

2i In der Herrlichkeit Rysum find vok einiger Zeit nachfolgende VtrantM

avgrtriebeu und geborgen : - « ^
1 ) Ein Balken, lang 19 Fuß , dick rz Zoll0 , ohne Merkteiches,
2 ) — — 18F . 93 - rZ — — -

z) — — 18 Fuß, — i 3 — — -

4 ) — — I7F . 6Z . —- ,z —
^

— - -

L) Ein Boot ohne Namen und Jahreszahl, fast neu.

Da nun dir EigenthZmer bis hiezu unbekannt geblieben, so werden selbige hiedurch ei»,

geladen , um ihre etwaigen Ansprüche daran in 6 Wochen a dato, längstens den i siei

März vächstkünftig , gerichtlich auzvmeiden und behörig darznthnu . WidrtgroW

wird darüber «ach Rechten disooniret. Signatum am Freyherrl. Rpsumsche » Gericht-,
de« 9te« Januar 179s.

2r Es sind vor einigen Lagen vahe kev Cmdro auf dem Eise «i» paar groj-
silberne Schuhschvalles mit großen gut grkaptea Steinen und hie und da mit kraus z»
kapten Schilden, auf welchen gruietete Steine, auch mit doppelten Bügeio versehe»,

verlohn«. Der Finder wird gebeten , selbige gegen Erlegung eines aosehulichen Do»

eeurt dem Sold- und Sllberschmi
'dt A. I . Eicherhauseui« Emden zuzustelleu.

sz Der Herr Prediger Sysken « und Syhlrichter Jan Hinrichs zu Rsrich»,
Pud gesonnen, den unterm 2keu dieses Monats von den Eheleute» Geerd Heddrn Hart!,
und Zkuntje Heykes öffentlich angekauften, allenthalben wohl couditiomtteu großen Ob-,
und Küchesgarten, nebst einem Hause zu Oldersum, entweder zusammen oder separM
auf einige Jahre au« der Hand zu verpachten . Liebhaber wolle« sich also gefälligst b-z
ihnen meiden, Conditiones vernehmen und ihren Vorrheil suchen.

24 8 ^ 6e 1immerbaa8 Wilt 63rrelt8 ^voonencle in üs
krsnekruat tot 8rnbäen , is een 8ui8 te 8rwr of te Koop op Ve^

1795 , vasrin können xekalt vvoräen 4 Kozren, vvaar bzr een lum

Met een xoeäe ? ut.

2 s Os >VeZuvve Okriffiaaa Mllielm Olfers vrroonencls io

Lmbäen , verlangt een XleeriNAZkers I^leeKerirnext , mits 2M rvert
in tiet Nsns en Vronvven wel verKuznäe : iemanä liier toe ssene-
xen r ^näe , en 6e verei8ckte bekVLamkeiä kebbenäe , aciciresssere
-ücli ten eertten voornoemäs , en kas ox LLNNeemi^ ke Loncii-

Lien äirect ^ rbeiej bekoomen. St
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26 Ck hat det weyl . Johann « . «ochs Wittwe ru Siegelsum eine Quantlt«
EiHen -Däume von vl . min. 2e bit zo Fuß lang tm Stamm, und i8 bi« 24 Zoll im
Durchschnitt , aus der - and in verkaufen . Wer dazu Lust hak, kann sich bey ihr ern-
sinden und kaufen.

27 ^ orä eev ieäer bekent xsmaa^t sl8 äst äs >Veäurvs
van Leerend I^öninss >voonen6e bzr Ze Raaä1iuj8 -8ru § de Lmbäen,
trvee extra Iraa^ van nitrat Lovenkamers te Luur ^ n , xemeu-
bleerä of onssemenbleerä, 200 al8 een ie6er ket deKs voext , om
vp aanttaaväe > 795 Aun te vaaräen . Men8 xnäinF Ired i8»
yvorck verxo^t, xicir lioe eercier tioe liever bovenZerioemcke ts
vervoeZen, om over äe Luur te akkoräeeren,

-8 Jacob Marcus et Samson Lazarus zu Norden «ollen de» 2ten Februar
2 fette Kühe zu ungefähr 1800 Pfund schlachte », welche den ganzen Sommer in der
Fettweide geweidet. Eine bev dem H Rosendal «od die andere bey «Wert kramer zu
Neustadtgödens , und nachher gemästet bey I . F . Heissen zu Norden . Solche fette Löhe
find hier im Lande niemals geschlachtet- Wer Fleisch davon haben will, kann sich melden.

29 Der Mahler und Glaser Andreas Adolph Hicke» io Esens wünschet gegen
nächstkSufligeo Ostern1795 einen guten Gesellen im Jahr« oder Wocheolohn bey sich
in eondition. Er verspricht guten Lohn ; wer Lust dazu bat, melde sich baldmöglichst
in Person oder durch postsreye «riefe.

32 Johann Borgfeld in Leer hat pi. min. 90 bit »so Faden Eichen Brennholz
km Ganzen oder bey kleinen Pottionen aus der Hand zu verkaufen . Wem damit ge»
dienet, kann sich persönlich oder durch postsreye Briefe bey ihm melden.

Fi Der Zeugsabrikant und KunMrber Jan Groothoff auf dem großen Fehu
hat eine schöne Presse schon seit 20 Jahren mit vielem Succeß genutzek , und wofür ihm
schon 152 Gulden geboten, tudem er aber mit 2 versehen »st, und eine abznßehrn hat,
so «ollen Liebhaber sich ehestens bey ihm emsmden, und accordiren.

Z2 Bey Peter Focken Ukena am Pferdemarkt zu Leer ist »» haben , dicktrecken
Speck, das Pfund zu 9 Srr und können Kauflustige solches bey ganzen Seiten als auch
einzelnen Psuaden erhalten.

zz Der Webermeister Jann Doden zu TjZch nahe bey Marienhafe »erlanget
auf Oster» eisen Gesellen und eine« kehcburfchen» Wer Lust dazu hat, der kan» sich je
eher je lieber bey ihm melden.

34 Die Frau Wittwe Herlyn zu Jenuelt ist vorhabent Ihre io SrasenLander
unter Hinte und daselbst am Lief sortireude , jüngst erst ausgebrochen, aus der Hand r«
verkaufen . Liebhaber können sich bep ihr in Jennelt meiden, «mh kaufen.

35



35 Iu einer ansehnlichen Gewürzhandlung zu Norden wird gegen anvehmW
Bedingungen ein junger Mensch verlanget, der in dieser Affaire schon ziemlich erfahre«
ist . Sollte jemand seyn, der dazu Lost habe , der kann sich je eher je lieber eulwed«
persönlich sonst durch postfrey» Briese bey dem Mäck .er F. Schrerburg melde» , »ü
vähere Nachrtcht bekommen.

z 6 Da au« Mangel einer hinlänglichen Anzahl Interessenten zu den arge,
kündigten Ostfriesischen Marm 'gfaltigkeiten der t. ruck desselben noch nicht hat geschehn
können ; so ersuche hiedurch nochmal « alle diejenigen , welche selbige mit zu halten grnchl
seyn möchten, mir solche« bi « gegen Ende diese» Monat « anzuzrigeo , indem mit Anfaij
de« Februar « unfehlbar mit der Ausgabe de« ersten Stück augeiargen wird. Auritz
- eu sie « Januar 1795 . I . A . Schulte, Buchdrucker.

37 Die Gesellschaft, welche zu ihrem Vergnügen diesen Muter einige theM
tische Stücke aufführen nmd, macht denen, die so gütig seyn wollen, daran Tbeil i»
nehmen , und zu dem Emde sich ' ausgeschrieben haben , hiedurch bekannt , daß derAusaq
am Mittwoch den nisten Januar um 5 Uhr Abends gemacht werden wird. Es W
deshalb jedem das Billet , wo -auf sein Name und die Anzahl der gezeichneten Persona
befindlich seyu wirb , zugeschickt werden, uud man bittet , es jedesmal am EiugW
vorzuzeigeu.

Drau nun zwar unter keinem Vorwände ein Einheimischer , der mit keinemM
versehen ist ( welches nur die Subskribenten erhalten ) wird eingelassen werben, so IM
doch die Gesellschaft auswärtige Houoratiores ein, an diesem Vergnügen Thlil zu och
men, und können diese ein Billet bey dem Herrn Secretair kouriug abholen lassen.

z « Die Materialien und das Arbeitslohn zur diesjährigen Reparatur de
König!. Gebäude in len Aemtern Gretsyhl, Norden und Pewsum solle» zu Gretsyhl dn
Lgsten, zu Norde» kea 2dsteu , und zu Berum deu 27steu Jaunar in denen gewiß«
ltcheu Wmhshäusern au«verduogeu werden , und sind die Bestecke vorher» bey denn
resp . Renthcyeu zu erfrage«. Aurich, de» iSteu Iauuar 1795.

I . N . Franziu«.

z y Der Köhrmeister H Peter « macht hiedurch bekannt , daß die Köhrnog dil
Hengste in der Herrlichkeit Dornum den 2teu Februar , im Amte Berum den zla
«jutdem, in der Herrlichkeit Lütetsburg des 4kru ejusdem, uud zu Norden deu M
wie auch zu Pewsum für das Gresmer uad Emder Amt den iQteo ejusdem geh«!!«
werden solle . Die Eingesessene »bbeuannter Aemker uud Herrlichkeiten , die Heoch
zum Beschälen halten, müssen sich am besagten Tage und Orte auf dem gewöhnlich«
Köhrplatz des Vormittags um ro Uhr einfillden, selbige präsentireu , und ill Gege«
wart der Herra Beamtea köhrea lassen . Ausbleibenbe haben zu gewärtigen, daß K
nachher ohne allerhöchsteu Lonseus damit tvttde» abgewikseo, und nicht beschälen düks «.
Pewsum, de» » ste» Januar 1795.

Geburts-
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Geburtsanzeige.
i Der Postmeister Hillingh macht seinen Verwandten und Freunden die am

raten Januar erfolgte glückliche Entbindung seiner Frau mit einem Sohn grhorsamst
bekannt.

Todesfälle.
1 In der Nacht vom 2ten auf den zten dieses verstarb unser ältester geliebte«

ster Sohn klaas Frerich« Hokema im ; ten Jahre seine« Alters . Sine Würmerkrank«
hrit , wozu sich eine Erkältung geschlagen , und woran er zuletzt 8 Lage gelitten , zogen
ihm den Tod zu. Sehr schmerzhaft ist mir und meiner geliebtesten Ehefrau dieser
Verlust unser« theuerstrn Kinde« , und von der gütigsten Lheilnahme aller Verwandten
und Freunde überzeugt, verbitte mir all« schriftliche Bepieidsbezeuguvsen. Ditzum, den
zten Januar i ?9Z . F. E . Hokema.

r Deesen morgen omtrent 6 uuren, overleeä aan eens
Lorte Aekte , tot MMe §roots Droekkeiä , m^ne seer xeliekäe kclit-
xenoote 16a Lmits , in Zen OuäerZom van bzma 50 haaren, klier
van ßeeve ik Zoor Zeesen aan MMe Vrienäen en Letcenäen beriet»
en claar ik niet twMele aan liunne Zeelneemin § in MM en m^ner
beiäe Kinäeren imertelM verlies , versoelce ik van Lrieven van
Rouwbeklax versclioonä te bl^ven . Deer, Zen S / anuar̂ 1795»

6 eerä D . Veerman.
3 Den roten Januar gegen 4 Uhr Nachmittag« versetzte Gott meine Schmie»

gerin , Jungfer Margaretha Elisabeth Stils«, im 8osten Jahre ihre« Leben in einem
sanften Schlummer unerwartet in die Ewigkeit. Nach meinem Wunsche entlockt diese
Anzeige meinen Gönnerinueu und Gönnern eine geneigte Erinnerung an da« gute Herz
der Verstorbenen; vielleicht aber auch noch wohl einem gefühlvollen Bekannten fuud
Verwandten eine dankbare Lhräue. Beerdum. Steinmetz.

Lotteriesachen.
r Es sind zwey Original -Loose unter Nr. 21010 und 33221 zur rsteoklaff«

der 2teo Berliner Lotterie in Aurich verlohxen gegangen . Der Finder wird ersucht,
sie an den kollecteur Salomon Hartog « in Aurich wieder abzuliefern . Ein etwa darauf
fallender Gewinn wird an niemand anders als dem Käufer und wahren Sigenkhümer
derselben bezahlt.

2 Gey Ziehung der ersten Claffe rter Berliner « lassen Lotterie , sind in unser»»
Haupt komtoir folgendeGrwinnste gefallen , als : No. zioys mit iorl . 1821 . 15433.

21012 .
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rnoir . 45182 . jede urkk 6 rl . 1842 . 4 Z . 57 - 60 . 71 . 75 . 8O . 95. 10749. 64!
76 . 78 . > 5411 « 85. 87. 21015 . 99- 27614 . 47 . 50. 70. 8Z . Z2ZO8. 12 . § l.
Sz . 47209 . 14 . 22. 49. 40. 8i. 96 . 45108 . Y4. jede mit 41 !. Die Gewinste
werden sogleich ansbrzahlt, wo der Einsatz igeschehen . Die nicht herausgekommeneu
koose müssen bey Verlust det Anrechts vor den stell Februar d . I . renovirt werde »,
weil alSdann dir Ziehung der 2teo Llaffe festgesetzt ist . »aufloose smd bey uns für de»
bekannten Preis zu haben . Anrich, den izten Januar 1795-

Joseph et Wolff Ballin.
Ja der isteu klasse 2ter Berliner Lotterie sind in meinem Haupt komtoi'r folgende

Gewionste herausgekommen, als : No. 29101 . Z2647. 6g . 4zzzi . jede mit 4kl.
Die Gewinnst« werden sogleich , wo der Einsatz geschehen , ausbezahlt. Die nicht heraus,
Seiommeuen Loose müssen bey Verlust des Anrechts vor den 9ten Februar d. I . erneuert
werden, weil alSdann die Ziehung der 2teu klaffe festgesetzt ist- Laufloose sind bey mir
für den bekannten Preis zu haben. Norden, den i4ten Jaunar 1795.

Jesaja« Meyer.
Bey Ziehung der istes klasse rker Berliner Lotterie sind tu meinem Comtoir

folgende Gewionste herauSgekommeu , als : No. 47209. 14 . 22. 49. 40. 8i-96 . jede mit 4 rl . welche sogleich ausbezahlt werden . Vie liegen gebliebenen koose
müssen vor den 9ten Februar d . I . erneuert werden bey Verlost de« Anrecht«, weil
alsdann die Ziehung der 2ten klaffe festgesetzt ist. Kausioose sind bey mir zu habe».Norden, den i4teo Januar 1795 . LatzaruS Meyer.

4 Nach den Zeitungen ist in unserm Haupt-komtoir ein Gewinn a 200 rl. inder ersten klaffe rter Berliner Classeu, Lotterie auf No. 4303 gefallen . Von den kleine»Gewinnen unter 1O0 rl- können wir noch keine Nachricht geben, weil wir die Liste noch
nicht erhallen haben , weichet also künftige Woche geschehen wird. Aurkch, d-n i zle»Januar 1795 . Feibeimanu et Simon Srckei.
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